JIL SANDER: PRÄSENS
„Wer Jil Sander trägt, ist nicht modisch, sondern modern“: So beschreibt die berühmte deutsche Designerin ihren eigenen Stil. Jil Sander, die für Purismus und Handwerkskunst steht und damit das Frauenbild ihrer Zeit prägte, präsentiert ihr Werk weltweit erstmalig in einer Einzelausstellung im Museum für Angewandte Kunst in Frankfurt. Auf 3.000 Quadratmetern zeigt die umfassende Werkschau eine Vielzahl ihrer Modelle, Laufstegvideos, Bilder aus den sehenswertesten Werbekampagnen der Marke, aufgenommen von Fotografen wie Peter Lindbergh und Irving Penn, sowie Multimedia-Installationen, die Sanders Design- und Ästhetikkonzepte beleuchten. Zu den thematischen Ausstellungsbereichen gehören Laufsteg, Backstage, Studio, Modekollektionen, Accessoires, Kosmetika, Modefotografie und Werbekampagnen, Mode und Kunst, Architektur und Gartenkunst.

Bis 6. Mai 2018

Museum Angewandte Kunst, Frankfurt am Main, Deutschland

www.museumangewandtekunst.de 

SHANGHAI FASHION WEEK
Das internationale Fashion-Week-System wird von Europa dominiert und Designer aus aller Welt versuchen ihren Durchbruch über diese engmaschige Institution zu schaffen. Im Gegenzug dazu positioniert sich die Shanghai Fashion Week zusehends als nächstes Must-see im weltweiten Fashion-Week-Kalender. Neben mehr als 100 Schauen werden rund ein Dutzend Fachmessen und Showrooms im Rahmen der Fashion Week veranstaltet, darunter die Fachmesse Mode Shanghai, Ontimeshow, Showroom Shanghai, DFO sowie die Showrooms Alter und Tube. Das Eventprogramm für dieses Jahr steht noch nicht fest; im vergangenen Jahr gab es einen Modegipfel, organisiert von The Business of Fashion, die von Kering geführte Gesprächsreihe Innovative Luxury Labs sowie Launches und Präsentationen von Labels wie 3.1 Philip Lim, Ports 1961 und Prada.

27. März bis 3. April 2018

Mehrere Standorte, Shanghai, China
www.shanghaifashionweek.com
BERLINER FACHMESSEN
Die Berliner Fachmessen rücken enger zusammen. Die Show & Order, die von der Premium Group erworben wurde, zieht für die Januar-Veranstaltung 2018 ins Kühlhaus um, direkt gegenüber der Premium-Hauptmesse. Der alte Standort im Kraftwerk wird nun von zwei Messen mit dem Fokus Nachhaltigkeit besetzt: dem Greenshowroom der Messe Frankfurt und der Ethical Fashion Show Berlin. Hinzu kommt die #Fashiontech-Konferenz der Premium Group im obersten Stockwerk, die um eine Kategorie erweitert wird: „The Future of Textiles and Sustainability“.

Derweil zieht die Selvedge Run, Fachmesse für Denim und Heritage, in das Marshall House auf dem Gelände der Messe Berlin, in unmittelbarer Nähe zur Panorama Berlin. Beide Fachmessen werden unabhängig voneinander betrieben, profitieren jedoch von den Synergien, die durch den gemeinsamen Standort entstehen. Diese Veränderungen erleichtert Buyern zukünftig die Planung ihrer Reisen.
16. bis 18. Januar 2018

Mehrere Standorte, Berlin, Deutschland

www2.premiumexhibitions.com   
www.greenshowroom.com
www.panorama-berlin.com
www.selvedgerun.com 
FACHMESSEN IN NEW YORK
UBM Fashion gab zwei größere Änderungen bei den New Yorker Fachmessen bekannt. Um den Messekalender besser an die New Yorker Fashion Week anzupassen, wird es einen zusätzlichen Pre-Collection-Markt im Juni geben, mit der Coterie im Zentrum. Außerdem werden die Damen- und Herrenmodekollektionen im Juli 2018 zur ersten geschlechterübergreifenden Fachmesse gebündelt, mit der Project weiterhin als Flaggschiff. Die Events im Januar (ab 2019) und Juli konzentrieren sich von da ab auf Womenswear. Im Januar 2018 bleiben die Damen- und Herren-Kategorien noch getrennt, die Womenswear-Fachmessen Moda, Fame, Accessorie Circuit, Accessories The Show und Intermezzo Collections finden vom 7. bis 9. Januar statt, die Menswear präsentiert sich vom 21. bis 23. Januar auf der Project und der Mrket.

7. bis 9. und 21. bis 23. Januar 2018

26. bis 28. Februar 2018

Jacob Javits Center, New York, USA

www.ubmfashion.com 

RICK OWENS: SUBHUMAN INHUMAN SUPERHUMAN
Im Mailänder Kunst- und Designmuseum La Triennale di Milano kann man die weltweit erste Retrospektive des visionären Mode- und Möbeldesigners Rick Owens bestaunen. Die Idee zur Ausstellung stammt von der Kuratorin der Modeabteilung des Museums Eleonora Fiorani, trotzdem steht Owens eigene Vorstellungskraft klar im Zentrum der Inszenierung. Mit Modellen aus Owens Mode- und Möbelarchiven sowie Filmen, Grafiken, Publikationen und einer neuen Skulptur-Installation zeigt die Show ein allumfassendes Gesamtkunstwerk des Künstlers über verschiedene Medien und Kunstformen. Ziel der Ausstellung ist es die Philosophie von Owens Kunstuniversum zu vermitteln, während gleichzeitig die Entstehung seiner avantgardistischen Ideen beleuchtet wird.
Bis 25. März 2018
Triennale di Milano, Mailand, Italien
www.triennale.org  
THE BODY: FASHION AND PHYSIQUE
Die neueste Ausstellung im Museum des New Yorker Fashion Institute of Technology erforscht die große Vielfalt an Figurtypen, die im Laufe der Zeit als modisch galten. Angefangen vom 18. Jahrhundert widmet sich eine Reihe von Objekten den wechselnden Schönheitsidealen, verschobenen Geschlechterrollen und deren Einfluss auf die Mode der letzten 250 Jahre. Dazu gehören Korsetts aus dem 18. Jahrhundert, Turnüren und Krinolinen aus dem 19. Jahrhundert, Kleider von Jeanne Paquin und Christian Dior aus den 1930er- und 1940er-Jahren, die Bodycon-Kleider der 80er von Thierry Mugler sowie aktuelle Mode von 2017. Die Kleidungsstücke werden mit Bildern aus der Presse, aus der Mode- und Filmwelt sowie aus anderen Quellen ergänzt, um zu zeigen, wie die Modeindustrie sowohl zur Ausgrenzung als auch zur Verehrung bestimmter Figurtypen beigetragen hat. 
Bis 5. Mai 2018

The Museum at FIT, New York, USA

www.fitnyc.edu/museum

